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Der Hoch 
Kapps „Glück“ und Ende. 

So ſchuell der Putſch der Kapp und Konſorten am Sonnabend 
r Verlin zum Erfolg geführt hatie, ſo ſchnell ilt auch die reat⸗ 
zmäre Wilitärdhtatur wieder zuſammengehrochen Allt Nach⸗ 
richten Uber bär Erfolge Kapps im Reiche haben ſich als Schwindel 
derausgeſtelli. auf den aber eine gewiſſe Preſſt mit Behagen hin⸗ 
eüuflel. Die Volksretzterung Bauer hat ſich kn ganz Deutſchland 
els bie ſtärtere Macht erwieſen, wenn ſich auch grohe Teile der 
Keichswehr den Putſchiſten angeſchloſſen hotten. Die 48 Stunden⸗ 
Liktatur Kapps hat er witſen, daß ſich eine Regle rung ohne dos 
Kertrauen des Volkes nicht halten lann. Der Miderſtand der 
Arbeiterſchuft hal ſchon heute den Erfolg gehabt, daß Kapp zum 
Kücktritt dereit iſt. Die Leitung des Generalſtreiks halte er⸗ 
därt, mit größeren herangeflihrtan bewaffneten Anhängern gertte 
Lacht durch den Sturm auf die Hauptſtadt die Rogtecung an ſich 
uireißen. Daraufhin hat ſich Kapp bereit erklört, zu⸗ 
rückzutreten. Eeneral v. Lilttwitz führt vorläuſig die Truppen 
im Dirnſte der allen Regierung. 

Minifter Schiffer führt die Geſchäfte 
in Berlin. 

Berlin. 17. März. Winiſter Schiffer hat ſich ſofort in dag 
Seichstarnlerpalais begeben und führt dort die Geſchäfte als 
Lizekanzler. Einige Schwierigkeiten beſtehen darin. daß die 
Wehrbeitsfoztalinen Bedenken haben, mit General v. Lüttwitz zu⸗ 
lammenzuarbelten. General v. L. hat ſich auch bereit erklärt, zurück⸗ 
zutreten, hat aber gebeten, zuerſt noch zu bleiben, um den Trup⸗ 
ken die Unterſtellung unter die alte Regitrung zu erleichten. 

Die Eiſenbahner gegen die Diktatur der 
Recktion. 

Der ſchwerſte Schlog für die Putſch⸗Regierung war der 
Eiſenbahrerſtreil. Verlin wurde von allem Derkehr abgeſchloßßſen, 
nuch Sebensmittelzüge karnen nicht mehr herem, da die Eiſen⸗ 
bagner in der Provinz ſich weiherten. auf den nach Berlin fah⸗ 
kenen Strecken irgendwelchen Dienſt zu iun. 

Geſtern nachmittag Iit als einziger Zug nur ein Flensburger 
Abſtimmmngszug mit Rerſpätung in Berlin eingetroffen. Die 
Eiſenbahnerverbände haben eine Kundgebung erlaſſen, in der et 
heißt, daß ſich ſäümtliche Organiſationen der Eiſenbahner zu ge⸗ 
meinſamem Abwehrkampf und zum Generalſtreiß iſammenge⸗ 
ſchloſſen haben. Unterzeichnet iſt die Kundgebung vom Deutirhen 
Liſenbahnecverband, vom Gewerrſchaftsbend deulſcher Eißenbuhn⸗ 
bearnten. von der Gewerkſchaft deutſcher Eiſenbahner und Staals⸗ 
— vom Allgemeinen Eiſenbahnerverband, vom Verband 
eutſchen Verkehrsperſonais vat von der GSewertßchaft deueſchet 

Lorymniivfülhrer. 

Leute find Nachrichten aus Berlin nicht eirtgetroffen, da der 
Lunze Brief⸗, Telegraphen⸗ und Ttlephonverlehr mit Berkin ßrit 
deute Nacht geſperrt iſt. Ueber die Lage am geftrhren Abend 
wurde folgende Darſtellung von der Ulſteinpreſſe verbreitet: 
Im Reichstagsgebäude war der Reichsrat, der von Kapp 

nicht aufgelöſt worden war, zuſammenoetreten. In einem 
enderen Raume tagte der interfrektionelle Ausſchuß der drei 
Nehrheitsparteien., der geſtern an Kapp ein Ultimatum ge⸗ 
zellt hatte, das drei Bedingungen enthielt: 1. Jurückziehung 
des Militärs aus Berlin: 2. ſofortiger Rücktrütt Kapps: 3. 
Zuſammentreten der Nationalverſammlung in Berlin. 

Die Verbandlungen zogen ſich von Montag auf Dienstag 
jort. Geſtern nachmittaa erſchlenen im Reichstagsgebäude 
Zeneral v. Lüttwitz und General von Hülſen, der Komman⸗ 
kant pon Potsdam, mit ihnen einige höhere Staatsbeanne 
und Mitglieder des Reichsrates. 

Die politiſchen Parteien verhandelten nicht direkt mit 
dem Generol, ſondern bedienten ſich der Vermittelung der 
genannten Herren. In den Verhandlungen ergab ſich, die 
zegierung Kapps füßle ſich durch die Stellungnahme der 
überwiegenden Mehrbelt des deutſchen Volkes und im be⸗ 
(önderen durch die furchibure Erbitterung der Verliner Ar⸗ 
deiterſchaft gezwungen, zurückzutreten. 

Kapp verſuchte vergeblich, noch einige Bedingungen in 

  

    

    
    

    

     

    

                      

     
    

      

     

   
   
   

    

   

der Form, wie er ſte dem General Maercker Ebergeben batte 
und die u. a. eine Amneſtie für den gegenrevolutionären 
Vulich Depaed, durzudrücken. 

Die Verhandlungen wurden gegen 5 Uhr unterbrochen. 
und nach einer holben Stunde kehrten die Generale aus der 

     

    

  Reichstanziei zurück und erklärten, daß „ Rücktrilt 
Sreit ſei. Aus, General v. Lüttmitß erklärt. ſü, zum Rück⸗ 

  

dint bereit, machte ſich aber erbötig, die Truppen 'ſo lange zu 
beſehligen, bis ein Nachfolger für ihn gefunden wäre. Hier⸗ 

gingen die Verhandlungen weiter. Von feiten der voli⸗ 
n Parteien wurde der prenßiſche Kriecasminifter Rein. 

zard vorgeſchlagen, den Lüttwitz aber abtezate. Es riede 
ann der Name des Generals v. Sertt, rs früheren Gene⸗ 
zaltabschefs v. Mackenſens, genannt. Zum Schluß blieb 
esdann, daß Lüttwitz vorlöufig dei den Truppen 

Für den interfraktionellen Ausſchuß ergab 
Kotwendigteit. das durch den Rücktritt Kapps cne 
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  Mittiwoch, den 17. März 
  

Fehlen ber Reichsregierung, die in Stuttgart weilk, anderer⸗ 
ſeits entſtandene Vakuum wenigſtens für die allernäctte 
Zeit auszufüllen 
— Da der Vizekargler des Reiches. der Juſtizminiſter Schiſfer, der in Berlin geblieben iſt. der Situng des inter⸗ fraktionellen Ausſchußſes beiwohnte, wurde zunächſt an ihn 
die Aufforderung gerichtet. die Züger der Regierung in Ber⸗ 
lin in die Hand zu nehmen und ſoßort mit Stuttgart wegen G, Bildung einer neuen Gemali übſung zu nebmen. Die n i       

  

    

     

    

   

   

   

    

   

Kapp und Lütt⸗ 
derReichskanzlei. 

ſtand im Reich geᷣoen die Reaktion. 
Röln. 15. März. An einer Kund bung der Kölner Ar⸗ 

iter, Angeſtellten und Beamtenſchaft gegen die Berliner 
e nabmen üver Hπρ Mi er von freien. 

toaften und non 
lag waren fämt⸗ 

ulw. ge⸗ 
ů eingeſtellt. 

ammer nahm ebenfalls gegen die Vor⸗ 
lung, desgleichen die Kölner Stadtver⸗ 

    

       

   

Sfuklaark, 18. 9 
Gewerlichakten bei n. 
heute morgen begonnen— 

Die Lage in Sachſen. 
Dresden, 16. Märs. Die ſächſiiche Regierung hot an den 

p tet, den Belage⸗ 
ranlaſſung dazu 

iſt. daß die Unabhän Sozialdémokratie ſich zu Zugeſtänd⸗ 
niſſen bereit erklärt hat und enlichioſen iſt, ſich für die Wah⸗ 
rung der öffentlichen Ruhe und Ordnung einzuſetzen. Der 
Reichsp-äßident hat daraufhin die Aufbebung des Belage⸗ 
rungszuſtandes verfiigt. 

Schwere Kämpfe in Dresden. 
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Dresden, 16. März. Geſtern nachmittag iſt es hier an 
verichiedenen Stellen der Stadt zu blutigen Zulammen⸗ 

   

  

  

ſtößen gekommen. Um 7 Uhr abends wurde das Tele⸗ 
grapbenamt nach ſchwerem Kampfe von Reichswehrtruppen 
beſetzt. Amtlich waren bis 1 Uhr nachts 50 Tote gemeldet. 
Der Telegrophen⸗ und Telephondienft wurde um 6 Uhr 
abends eingeſtellt. 

In Stuttoart und Heidelberg iſt das Gerücht verbreitet, 
in Sachſen ſei die Räterepubläk ausgerufen. Die Nachricht 
iſt fafſch. Die Staatsgewalt iſt feſt in der Hand der ſächli⸗ 
ſchen Regierung. 

ů Chemunit, 1 (W. T. B.) Hicr iſt aſles ruhig. 
Ernſthafte Widerſtände gegen die deſtehende Arbeiterwedr 
ſind nicht vorgekommen. Die geſamte Arbeiterſchaft hat ſich 
pereinigt und übt die alleinige Macht aus. 

Der Regierunaswechſel in München. 
München. 16. März. Der bayeriſche Landtag iſt heuke 

vormittaga zu einer kurzen Sitzung zufammengetreten, um 
den Rücktriti der bieberigen Regierung entgegenzunehmen. 
Prüſident Schmidt gab vor den vollzählig erſchienenen Ab⸗ 
geordneten ein vom 14. März datiertes Schteiben des Mi⸗ 
niſterpräſidenten Hoifmann bekannt, in dem der Rücktritt 
des Geſamtminiſteriums mitgeteilt wurde. Der Abg. Speck 
Faneriſche Volkspartei) beantragt die Vertagung der 
Sitzung bis nachmittaas 5 Uhr, wo die Wahl des neuen 
Miniſterpräſidenten in Ausſicht genommen iſt. Die Vertre⸗ 
ter der übrigen Rarteien erklärten ſich mit dem Vorſchlage ein⸗ 
verſtanden. Präſident Schmidt gab darauf noch folgende 
Erklärung des Oberkommandos bekannt: Das Oberkom⸗ 
mando übernimmt alle und jede Garantie, daß heute und för 
die folgende Zeit von keinem Truppenieil der Münchener 
Garniſon ein Sturz des Landtages beabſichtigt lei. 

Bei dem Regierungswechſel in München handelt es ſich 
nicht um eine Anerkennung der Karp⸗Regierung. Der Rück⸗ 
ritt der bisberigen Regierung iſt aus innerpolltiſchen 
Gründen erfolgt. 

München, 16. März. Der bayeriſche Landtag hat heute 
den bisherigen Reßierunggpräſidenten von Oberbatßzern Dr. 
v. Kahr mit 92 Stimmen mum Miniſterpräſidenten gersählt. 
42 Stimmzettel waren unbeſchrieben. v. Kahr erklärte, er 
betrachte ſich als Treuhändler der Volksſduveränität und als 
Platzbalter für den Miniſterpräſidenten, der auf Grund der 
nächſten Wabiergebniſſe vom Landtag zu wählen ſei. Das 
Wahlceſetz ſallte möglichſt ba?d abaeſchloften werden, damit 
raſcheſtens die Vandtagswahlen ſtattfinden können. 

Die Stellung der Entente. 
Paris. 16. März. Wie der Londoner Korreſpondent des 

„Temps“ mitteilt, bat der Oberſte Rat in ſeiner oeſtrigen 
Sitzung die Lage in Deutſchland durchgeſprochen. Für den 
Augenklick wolle mon ſich abwartend verhalten, aber mit 
einer kätigen Wachſamteit. 
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Rom. 16. März. „Meſſagero“ läßt ſich aus Paris berich⸗ 
ten., daß in den päaliliſchen und Dielemstilcher Kreiſen der 

—— — 

1. Jahrgana 
—————— ———— 

—   

verräter Kapp vor dem Endel 
franzöfiſchen Hauntſtadt ſich immer mebr tiefe 
düg güber die Vorgänge in Deulichland 3ů 
weitherzige Interpretation des Veri 
ebenio die Verbeſſeruncen und Ad! 
ihm geben wollte, erwieſen ſich nicht all 
im böchſten Grade unklug. Es ſei daber 
die franzöſilche Regierung ſich vorbedalte. um äu 
aus den inneren Angelegenheiten Deutichlands Vor 
telhe au zieben. 

Amllerdam. 16. März. Reuter meldet aus 
Lloyd Geonge im Unterhauſe erklärte, die 
rungen wörden ſede Bewegung. die die 
Militärreaktion in Deutſchland verttete. mit 
folgen. Es würde jedoach aut fei 
ten, bevor man irgendwelche M 

  

     

   

    

  

     

  

   

    

   
   

    

    

      
Kilmanrocks: Die    

     „ Kiel und Cbemnitz finden Kämpfe ſtatt, 
eren Isgang nicht ſeſtitebt. In 85 Städten hat das Mili⸗ 

lär Handſtreiche aus I. — 

E „De: — 
Die ſozialiſtiiche Reaierung 

5 SSAI in Schweden. 
Brantina bat eine Erkläruna über das Proaramm der 

neuen Regierung abgegeben, die darauf dinweift, daß die 
rein lozialiſtiiche Zujammenſegung des vinetts nicht da⸗ 
durch zuſtande gekommen ſei, daß die ſasialdemokratiiche 
Partei den Anhang in Schweden gefunden habe, der allein 
eine ſolche Regierung parlamentariſch ber en könnt 
Desbalb und well bereits die Hälfie der d e 
taasteßfion veraangen ſei, müßſe das Repie 
ſtark einaeſchränkt werden und ſich im weientlichen m 
Erledigung der bereits angeſchnittenen Fragen beonn 
Dies ſchllene ſedoch nicht aus, dos vorb'reitende Unterl 

  

   

    

  

   

          

  

         

  

chunden über die aktelle, tieigreifende ſo. und w 
ichaktliche Ummälzung getroffen würden. in erſter Linie üver 
die Demosratiſierung der Inbuſtrie 
runasproblem. 

Das rein foslaliſtiſche Miniſter ing iſt. wie aus 
der Erklärung Brantings ſelbſt be demnach nicht 
ein Kind der Revolution, tondern der parlamentaritchenVer⸗ 
legenbeit. Da die alte Koalitionsregierung zerfiel. d 
nichts anderes übrig, als daß die ſtärktte parlament 
Partei., die Sozialdemokratie, die Regierung übernabm. 
tat es. ohne über monarchiſtiſjche „Zwirnsfäden“ 
ſtolyern. 

Aber die ſazlaldemokratiſche Regierung 
trauen des Parlaments angewieſen, das kei 
kratiſche Mehrheit beſitt. Schon warnt b 
Preſſe Schwedens das neue Kabinett, teine reinfo— 
Politik zu treiben, da ihr der Reichstan auf 
nicht folLen werde. Die ſozialdemokratiſche Regierung 
unter dieſen Umſtänden eben auch nichts anderes als „Kocgli⸗ 
tionsregierungserſaz“. Sie wird zweifellos auf große 
Schwierigkeiten ſtoßen, da die „Jungſozialiſten“, Schwe⸗ 
dens Unabbängige, eine rein ſozialiſtiſche Politit von ihr 
fordern werden, die ſie unter den gegebenen Umſtänden — 
ebenlowenig wie die deutſche Sozialdemokratie — leiſten 
kann. 

Die guten Beziebungen zwiſchen Schweden und Deutſch⸗ 
land werden unter der Regierung Branting ſichertl⸗ 
ſtört fortdauern. Denn war Branting ein Feind des 
Kaiſerreichs, ſo hat doch er, ebenſo wie die ganze ſchwedii 
Partei, Sympathien für die deutſche Republik. 

Mißſtimmung Frankreichs gegen Wilſon. 
In der letzten Zeit bal kaum etmas die franzöſiſche Preſſe 

ſo erregt wie die Erklärung des Präſidenten Wilſ i 
Fra berriche der Amperialismus und die miint 
Purt t kein Blatt. das ſich nrät mit eler 
rung beſchafrisk. Am ſchärfften ſchreibt 
Paxis“. Er vorsflentiicht einen Berlit v 
Delegierten Noyes bei der Interullilerten Rheinlandto 
miffion, in dem dieſer fagk. wan bereite eine unduldſame 
Unterdrückung von ſieben Rlltionen Menſchen für lange 
Jahre vor. Es ſei nicht möglich, in Feiedenszeiten Haupk⸗ 
guarkiere einer feindlichen Armee in einem Land zu erhal⸗ 
ten, das man beherrſche, und wenn man Truppen bei Ei 
wohnern unterbringe, dann ſäe man den Haß,. der ſchließ 
zu einer Kalaſtrophe führen müfle. Pertkiar nennt W.' 
einen kranken Mann, der jedenfalls das beſtimmke Geftht 
für feine Pflichten verloren habe. Frankreich müſſe ſich 
direkt an das ameritkaniſche Volk wenden, das niemals ver⸗ 
lagt habe. Wilſon habe ſich gegen eine zeitlich nicht be⸗ 
grenzte Beſezung der Rheinlande ausgeſprochen, dagegen 

und das Sozialiſie⸗ 

   

   

  

     
   

   

    

  

  

    

  

     

    

    
  

      

      

    

    

  
  

einen militäriſchen Schutzvertrag vorgeſchlagen. Die franzö. 
E zeitlich begrenzt worden, aber was ſes 
b rug geworden?   
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Lis keute viel nedkr eine Kegeang der 
aues gewnelen iſt. Regierung der 

ů geßen die Sewalttätigteiten der unch⸗ 
bsrgig-Wvertat Terreriiten denen lelbit in Weli⸗ 
kriete nock armer wicht Biut germs geiloflen iſt. Wie 
bälte Deutlchlaud heutr ichen deftrien können. wrun die 
— Arbeitertlaſte eialg im Pergokratiicher Steben an 
Der Bellung de Banden der Krienes geürbeilet bätte7! 

Jotr cinig Madt wörde alldeypwingend jenen Sedaulen 
riner histabHeler Piktatur bserflen Kelvee ala lrrilsnlae 

AUcrretæ ertlicker! Uort aſlern würde kedoch die kullureile 
Des genhüigen Strebens des Sogbuliemrs elle daofüt 
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Aberhount DAAchen BVolks, ichichten ſienhalt für ſich ge. 
wonnen hoaben. Kein Menlcz in Peuiſchland murde vor de; 
Nuhnicßrtun der Kuſchewiſtiſchen Miltionen und ihren Rebgl. 
vern ziltern. Heute iſt genau das Gegenieil der, Fäll. 
Verblendung der Unabhängigen und Spoartakiſten mach! 
aber die von ihnen mit des linddelt des Unvesſtanden gr. 
daßte Kegierung Ebert-Bauer auch für die unausbleiblich⸗ 
Folgen des eigenen üerMe verantwortlich. Die von ihnon 
rzwungene Abwehr der Reglerung, die Hungerwir kung d⸗z 
Slarck, und zielloſen Henera kreikts. das alles ſoll das 
jagen der Hemotratie und den A-beilterverrot der Soßle., 
demokralle Pedeuten. 

Dies beweilen jetzt in Danzig ausgrrechnet die, unabbär 
gigen Herren Mau, Raube und Rahn in ihrem -„F. B.“ 
merden fle letzt ioga: zu dꝛretten Heljern des Hochverr 

Lapd. Soweit treibt ber luch ber käten Tat der enblyler 
Ardeiterverbeßung! Im S. P.“ von Montag verdächtig 
Herr Naube in elner 3WerPendwmerung, wohl manne: 
mu ver Ahaft wiebet in der nollchen mabbäng 
gen Art die Sazlaldemokratie der Förderung der Kealtien 
deren Störkung in Danſig nicht zuleht Pie Frucht ſeine⸗ 
eigenen „dikiotariſchen“ irtens iſt. Ueber Kaph unsd 
jeinen Gladiatore 3ů urteilt de: welsheitsvolle „Politiles“ 
aber umn 3 Sein „ichä-KFtes“ Urieil kleidet ernen 
— iurchtd 

Die Verbälmiſſe ſind Zurzeit noch ſo unklar, daß ein oo. 
ſchließendes Urteil nicht gejälkt werden darl. Erwähnt mus 
aber ſchon jeht werden. baß vielleicht auch für den Oſten d' 
Gelabr einer Reektion bekteht.“ 

  

   

  

       

  

  

   

  

  
Zil es nicht mehr als heſchmend. daß Leute, die Dren 

tieflten revolutionären Elnlicht rühmen, feldſt noch am 
tag hUflos ſtammeln müllen. dah man noch nicht einmal Her 
feben könne?! Und ſalche maßlot unfähigen Stümper 
maßen ſich au., die einzig wahren Führer der Arbeiter zu 

allem Glück der Erde ut ſein. 
Da ſind doch die noch linteren Bundesbrüder der Unab'⸗ 

bdängigen, die Sparlaliſten, ganz andere Kerle. In elnem 
mie üblich großmäuligen Flugblatt, das ſie geſtern meiſt der: 
geblich ar den Nann zu bringen ſuchtrn, ſchimpfien ſie felbſt 
verſtändlich, wie wollen ſie auch ibre Muttrieſenden Sümden 
enderß mastieren, wieder maßlos über die alte Regierung 
und die Sosialdemokratie. Sie berufen ſich ſogar auf Un. 
garn, wo die „rote Diktatur“ noch unmittelbarer zum 
Schrecken de⸗ weißhen Terxors führte wie in Deutſchland, wo 
nur die Vernunſt der Sütdaldemokratie den gleichen Sturz 
ir den Uberemd verhindert hol. Dann aber knöpft ſich b⸗ 
Ktucblatt die »nadhängigen Reynlutionsſchieber berabah 
Dr por. Da die Herrſchaften ſich ja vor allem in Dan⸗ 
aig ſogar perſö ganz genau kennen. iſi es fehr wertvoll 

en, war ienon Terder belten. Sportakus zürnt über 
enahbängigen Licben alſo fürchterlich: 
Folgt den Worten Karl Liebknechts. Er lebt noch, iein 
ſoll uns zur nruen Tat aufrufen. In dielem Seichen 

Ein Mort auch en euch hr Mirglleder der l. S. P. Mir 
wiffen. dan ihr rrvolufiondr ſeid, aber noch duldet ihr Füb⸗ 
ver an earer Spitze, die an dieſem Berrat ebenſo ſchuldig ſind 
wie die Noskiten und Ebertkanet. 

Sle waren gegen den Anichluß an Sowſetruhland als ſit 
noch im Ral der Belksberuftragten joßen, ſte bildeten den 
Grenzſchutz mil. Kautsku iſ far den kavitolifliſchen Völder⸗ 
bund. Sie fiimmlen für Unterzeichnung des Verſallier. Irte · 
denevrrlrages: kurz und guf fie gehen um die Forderungen 
des Proletartats berom wie die Kahe um den beiten Brei⸗ 

Ardeiler. Froneu der H. S. P. macht aus dem Bekeunt⸗ 
nis des Leipziaet Partcktaues ein Betenninis zur Tai. 

Keinigt euch von den Schlacen. reiuigt Saster non den 
Drehſcheibenpolillkern. die eure Führer ſein wollru. Joert 
mil Tden baob ie uin Kr Dü 

an wird ja eine böſe GSotzendemmerun Ar die 
RXaßn R Frau Kéte Len ulm., Wenn ihrt Sadeeren 
diele Katſchäge ibrer liebſten Brüber befolgen ſollten. Im 
Ubrigen weiß aber Sportatus erſt recht nicht ein und aus. 
„Generalitreit“ ſchreit er, um das „ſchlaßende Getvertſchaft⸗ 
kartell“ zu wecken und Kapps Militärputſch in — Panzig zu 

  

    
    
   

      

zeritümmernt Dies hitflole Gelchwätz werben . Denziger 
Arbeiter nach all den bitteren Erfahrungen, die gerade ſie 
mit dem - Generaſſtreit“-Unfug fkrupelloſer Revolulionsſchie⸗ 
ber machten mußten, ſchon richtig als unhellbare 82 
demagogiſcher Wirrtöpſe einzuſchätzen wiſſen. e 
mahl zur Kennzeichnung des „eevolufionären 
der aroßen Geiſter, die wieder ihr verbrecheriſch Dümtge⸗ 

mit den Danziger Ardeitern treiben möchten, haraui 
Seähmen doß men Jegar 1o feige gewelen iſt, das Nus⸗ 
blett nicht unzeichnen zu laſſen. 

  

  

  

Demm doßjelbe, de lirber Sott. 
ßrerungsihH¹½＋e vorgrfupmꝶmeym — aber won umd ſchon e d. 
Exhren. winbetttvertelrrert Repuhrtt lchen, tun. ell 
mwürhe man bol nicſt urd lei erſtanmut. 

Wen hel'l arch früher ei— aber nicht ſo Levt gesol 
Aen iß der Dunkt! 

Si niht reiner Mümiſter eder zugänglichzt Mbgrorueter— 
be fiud ſe uur lurmpige Heine Abter im Berhältmis zu ben ſagtr 
kon groden Spitzhuben der Nonerche wit äbrer aufrecht-Ruitlen 
AAuflüchleit. 

Ee Ner geüli Riehunre 
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NuElchuges ge.     ‚en bni. 

b die Erklörune ab, daß die 
enbuue lich ober dovon 

Ter Teutſchnatanale 
Erwerbsloſen-⸗ 

ekrure Summen 
well der Juſctiß 

dutß dir Summen aut; 
ihalter fei, Not'tandsarbeiten ver⸗ 
ung olfer während des Krieges 

weil ſie anm Tage des Inkreſt⸗ 
bes Fwiſtaatef Vanzig gewor⸗ 

ten Arbriter ahgeſchoben habe, 
tchene Arbetten nichit ausgeluhrt werden. Stadtv. 

Dabe! pab der Mernung Kusdruck. dotz viele Perlonen zu 
mrecht die Unterkützuem bezicken Sogar Dirnen brabarn die 

rwerbslofenfürlrrge 
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Genoſfſe Reet 

Moi der 10 00 Arbeitsloſen unt chrer 
kſächlich ain Verhungern. Sie verkauf⸗ 

um dem Hungertode zu enigeben. 
lange raſche Hilſe. Die Vorlagt des 

den Die lchlimmiten Giftzähne 
ühr aus . 14 Gruppen habe die urſprüng⸗ 

irche Vorlage von der rbäloſenföürforge ausſchlieden wollen. 
Auch die Aber Es Jahre alten Arbeiter müßten Nufpruch auf die 

ütung haben, das ſei in vielen Fäalfen unumgünglech not⸗ 
Auch beteute es eine Därte, die mehr als 64 34 Prozent 

Arbsunfähig“ von der Fürforgze auszuſchliczen. Die Ab⸗ 
ung der Gtemden lel nicht durchführbar, es gede auch über 

1000 Danziger. die zufallig am 1. Auguſt 1014 nicht in Danzig 
zhnweſend waren, und mm hier nicht heimotberechtigt ſein ſolben. 
Man verweigere ihnen ſogar Arkeitsgelehenheit. Die granſtge 
nol der Arbeitsloſen ſei nech vergroßert durch die ungerechfertigie 

hließung der Reichswerft. 

Pleitner (Unabh.) nahm in einer Geſchäftbordnungsdedalte 
rar Leu gegen einen unanſtämdigen Zwiſchenruf in Schußz. 
Lei der Behaurtuwt über die Pirnen rief Frau Leu: Daran 
rid ihr Ränver ſchuld! Ais Antwort ertönte der Zwlſchenruf 
des Herrn Stedtverordneten Lange (Deutſchnatl.): Sie ſprechen 
wohl aus Erfahrungl Plettner verbat ſich berertige pobelhafte 
Angrikſe und verlangte ei unparteiiſche Geichä 

süeger Stadeveryrd 2b um Ober ih und Obe 
Sahm erllärten. den ungehdrigen Zwiſchemruf nicht gehöri zu 
haben. Es werde von beiben Seiten geſündigt. Stadtv. Sange 
wird nach erregter Auseſprache zur Ordnung gerufen. Mau ruft 
üm noch das Wort Schuft zu. 

Genoſſe Arczynskt betont, daß die beſte Arbeitslosenfürſorßr 
die Beſchaffung von Arbeit ſei. Man folle den Zuzug nach Danzig 
ſperren. Danzig habe genügend qualifizierte Urbeiber. Er be—⸗ 
antragte, dir Vorlage an den Kusſchuß zurückzuverweiſen 

Oberbürgermeiſter Sahm macht darauf aufmerkfam, daß die 
Vorlage ein einteilliches Ganze lei. 

Sietr Süüüide Sir Uügeüeunte Sie; Rest beſpras) dann dir Ungehrure Sivi— 
verung der Lebensmittelpreiſe und m durch eine Bemerkn 
Jansſons auf den Bauarbeiterſtreil zu ſprechen. Reel verſicherle 
den Herren von der Rechten, daß ſie Zimmerer und Bauarbeiter 
bis zum Weißbluten kämplen werden und feſt on ihrrn Sieg 
glannben. ů 

Frau Ler trat für die weiblichen Urbeiksloſen ein. 

Stadtv. Kahn: Der Oberbürgermeiſter hatte körzlich erklärt. 
daß der Freiſtaat den bisherigen Reichsanteil bei der Arbeite⸗ 
loſemunterſtüͤtzung tragen würde. Jetzt iſt davon keine Rede mehr. 
Wenn der Magiſtrat diejenigen von der Arbeitsloſenunterſtützung 
und Arbeitsvermittlung ausſchlietzen will, die nach dem 1. Auguſt 
1914 nach Danzig zugegogen ſind, ſo müßzte eigentlich auch der 
Oberbürgermeiſter die Stadt wleder verlaffen. 

Pach einer kurzen Errtgegnung des Cerbüirgermeiſters Sehm 
wüurde der MWagiſtratsantrag mit unweſentlichen Lenderungen 
arngenmnmmen und der Antrog Arczynski abgelehnt⸗ 

Stes Uelendebatte 

entießßelte der Lehrer Fuhlbrigge. Stadtv. Breiski hatte 
dem Magiſtrak ſeinen Dank ausgeſprochen für die Errichtung 
einer polniſchen Schule und einige Wünſche hierzu noch vor⸗ 

acht. Stadtv. Fuhlbrügge ſah in der Erricheung der pol⸗ 
ſchen Schule eine für das Deutſchtum ſehr geföhrliche Ronzeſſion 

an die Polen. Dieſe würden mit ihren Forderungen immer 
dreiſter werden, nachdem man ihnen einmal entgegengekommen 
ſei. Er trat för Ablehrung der Magiſtratsvorlage ein. Ihn 
ſekundierte der Deutichnationale Kektor Falkenbera, der eine 
ſtrenge Scheidung der Kinder in Nationalſchulen ve men 
haben wollte. Deutſche Rinder dürften nicht polntich. polntſche 
nichtt deutſch lernen. 

Stadtv. Ewert trat dafür ein, daß auch in den deutſchen 
Volksſchulen die polniſche Sprache gelehrt wird. Die arbeitende 
Bevöllerung iſt auf einander angewiefen. Stadtv. Fuhlbrügge 
hat wie in einer Hakotiſtenverſammlung geſprychch. 

Stadtv. Kahn trat dafür ein, daß in den Danziger Schuiben 
der polniſce Eprochunterricht gegeben werde. 

die bittere 
Liele feier 

        
      

    

         
   

      

    

   
  

  

   

      

   

  

    

   

                

   

    

Stadiv. Tr. Hermann polemiſierte ausführlich die ver⸗ 
keyenden Ausführnngen Füßtbrügges. Heuis ſei eine were Seit, 
und wir müſſen Gerechtigkeit walten laſſen. Der iche 

  

Sprachunterricht an den Tonziger Schulen ſei notwendig. Wir 
wollen unſere polniſchen Nitbarger ſo K* wie wir wür⸗ 
ichen, datz die Deutſchen in Polen behandelt werden. 

Der Magiſtratsvorlage wurde zugeſtimmt. 

Die Erhöhmmg der Stroßendahrsehrpertes 

Argeſichts der geſtiegenen Betriebzloſten hatte der Magiſtrot 
beantragt, der Strußenbahn die Ermächtigund zu ertellen. die 

Prozent zu erhoͤhen. Stadtv. Dr. Neu⸗ 
t als Verichterſtatter in lngeren Aupfüüh⸗ 
ſtratsvorlage ein. Die linterl-gen der Di⸗ 

on ſeien von ihn. und dem Stad-v. Deyress gewiſſenhaft 
opritft, werden. Danach betrug die Einnalmtk 6 476 0U Mart. 

SU ιπ Mark. ſedaß ein Delizit von 37U8 00 
rektion habe eine Abwanderung vor 20 

—
 

      

      
    

     

  

   

  
      

ſenl, nach ſeiner Meinung Lawme aber 
Den ꝛ 

—     
  

mdie Ortsvereine der Sozialdemo⸗ 
Kratiſchen Partei der Freiſtadt Danzig! 

Merte Genolfinnen und Genoſſen! 

Auf Grund des ß is des Organlſationsſlatutes berufen 
wir fuür 

Jreliten (Karfreilag), den 2. April192 U. 
vormitlags 10 % Uhr, 

nach Danzig. Kaffee Bürgergarten. Inhober sSleppuhn. 
Schidlitz, Aarthäuſer Straße 27 

einen außerordentlichen Parteitag 
ein. 

Die voridufige Tagesetrdnung hoben wir wit folgti ſeſt⸗ 
geſetzt⸗ 

1. Nortrag öber die zuküuftlgepoltilche 
Geſtaltung des Freiflaates. 

2. Die bevorſtehende Wahl und die endgultige Auffleclung 
der Kandidulen. 

3. Parteiungelegenheilen: 

2) Bericht vom 4. Quartal 1919. 
b) Regelvng der Beitrugsfrage. 
c) Prefteangelegenheiten. 
d) Verſchledenes. 

Wir erſuchen die Ortsvereine ſoſorl zu dieſem Partellag 
Slellung zu nehmen und die Delegierten zu wählen. Nach 
5s des Statuts entſenden die Ortsvereine bls zu 300 Mit⸗ 
gliedern einen Delegierten, bis zu 600 Mitgliedern zwei, bis 
zu 1000 Milglledern drei Delegterte und über 1000 für jede 
welteren Bod Miiglieder einen Delegierten mehr. Dle Namen 
der gewähllen Delegierten find ſofort milppleilen und wer⸗ 
den die Mandate den Orisvereinen zugeſtellt. Anttäge für 
die Tagesordnung ſind ſpäteſtens bis zwei Wochen vor dem 
Slaltfinden bei uns elnzyreichen. Weilere Mitteilnngen 
gehen den Ortsvereinen direlt zu. 

Mit Pacteigruß 

Der Landesvori:and. 

— 2 

    

KAukgoden definde fich auch eine gaxontierte Vividende von 7 

Prozent. Hierbei Abſtriche zu machen, kabe keinen nennens⸗ 

werten Einfluß auf die Höhe der Ausgaben Die Vetriebeun⸗ 
koſten der Straßenbahn ſind ganz gewaleig geſtiegen. Herte erſt 
habe die Direktion Nachricht erhalten, daß die Kohlenpreiſe tr⸗ 
neut genultig erhöht ſnd. In anderen Städten ünd dir Fahr⸗ 
preiſe noch bedeutend höberr. 

Stadtv. Rahn: Die Direktion hat eine Milchmädchenrechnung 
nufgemacht und die deiden Stodtverordneten, vie die Sache prülen 
ſollten, ſind auf die ſalſchen Fahlen hineingefallen. Mit einer 
Abwanderung nach der Fahrpreiserhöh überbaupt nicht zu 
Tethn Kaßß Rer lchttn &rhßhung mutßhung der Stra⸗ 
benbahn nur noch ſtärker geiworden, Direkt'vn hei eine 
Syumme ror über eine Million in Rechnung des Erneuerungs⸗ 
konds geſtellt. Dobei ‚nd im vorigen Jahre nur 47 &00 Meark 
für Reporaturen ausgegeben. Unerhört iſt es. den Aktivnäören 
eine Dwiderde von 7 Pryzent zu garantieren. Die neue Koglen⸗ 
preiserhbhung iſt durch den resktivrsren Umſturz in Berlin ver⸗ 
ſchuldet worden, der ein gewaltiges Fallen der deutſchen Valuta 
zur Holge hattct. Würden der Direktion die 100 Prozent Fahr⸗ 
preiserhbhung bewilligt. ſo hätte die Tirektion noch mindeſtens 
einen Reingewinn von 800 00 Mark. apber der (chen in Kech⸗ 
nung geſetzlen Dividende von 7 Prozent. 

Stadttat Ewert: Der Vorredner hbat bei ſeinen Zahlen nicht 

die geſtiegenen Reirisbsunkeſten in Rerchmurg veſeßt. Vie ge⸗ 
ketliche Kücklage darf für die Dockung eines Dekizits nicht ohne 

weiteres in Frage kommen. Geheime Reſerven find nicht mehr 
vorhanden. 

Sindtv. Dr. Herrmann verfangt, daß auch auf den Strecken 
Scholit urnd Qrra Rückfahrſcheine fur den gonzen Taß autge⸗ 

geden werden und daß die Leilſtrecke Halbe Allee biß zur Tech⸗ 

niſchen Hochſchule verlängert wird. 

In der weiteren Dedaite tWrat. Stabtv. Lange für eine gahr⸗ 

preißerhöhung um 50 Prozent ein. Auch die frühere Stabtver⸗ 

ordreterperlammlung kabe an den Forderungen der Direktion 

bärſig Abttriche gemacht und die Gefellſchaft ſei derhald voch nicht 
Pleite gegangen. Eine Abwanderung könne für die. Direktien 

ſinanziell nur von Vorieil ſein, da bei der jetzigen Noberfüllung 

der Wugen das Einkaſfieren der Fahrpreiſe nur ſehr umvollſtandig 
iſt. Stubtv. Jonffon beantragt eine Erhöhung der Faßrpreiſe 
uvm 68½ Prozent. 

Stodtv. Behrend (Soz.) erklärte, daß bie in Anrechnung ge⸗ 

bEvachte 400 prozentliche Lohnerhöhung in dleſer Hehe nicht dem 

einzelnen Angeſtellten zugute komme, ſondern daß die erhöhten 

Lohnaukgaben auch durch De des Perſonals inlolge Cis- 
X gelvmmen ſind. Hei den rumé des Achtſtu⸗ U 

Iu ermwerteen Tariſverhardlungen werden die Angeſtellten der 
Direnion wieder einen Teil des Reingewinnt abnehmen. 

Nuch einigen perſönlichen Bemertungen des Staptv. Sahn und 

des Stadtrais SAten 

  

  

    
     

      

Ewert wurde dit Vvriaße der Remmefften zur 

Beralnng Werwieſen. 

Zum Schluß bam ei noch zu eiver heitigen Lugeinenberkehung 

wiſchen dem Gen. Grünhagen und Stadtv. Rahn kei der 

eratumg uber die Mogiſtretkrorlage üder die Gewährurg eirer 

Gpothet anf tie Spotthalle. Siabtv. Kahn zog Leine in der 
geheimen Sitzung gevebene e Yurüc. da er dawalt nicht 

richtig über dir Vsslage inft-iert worden Dem er ge⸗ 

wuhßt hbätte. daß es ſich hier Uüm eine Schornſteinnawathek“ ben;⸗ 
delte, würde er niewall zugeſtimmt haben. 

Ciadtv. Erünhegen (Soz): Die Behauptung Ruhns 
eniſpricht nicht der Wuhrheit. — Er wurde dabei ſekundiert von 

den Stadrverordneten Ewert (Heutr.) und Dr. Neumam F. W. 
L.) Nach erregten Ent des Stadtv. Nahn wurde die 
Magiſtrattvorlage angend n. 

Die arderen Dunkte der Tagesordming wurden zur nächſten 
Sitzung zurückgeſteilt. 
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DG nziger Nachrichten. 
Der Gewerkſchaftsbonze. 

ün berrlzder Perirthlingetag. Aet den Lergt zum 

  

   

  

      

  

    

tan macher. 
f irken. 

ubt'chutz allo 

CEs gibt Greupen. 
loftet jetzt mehr als das 
nmrren, zweimal Grauren in 
verſteben Ich ſaßr“ zun 
Wrempen ſoelen vielt Nöh 
irgendwo geleirn. Mit de 

das den Kindern. Sie biicken 
Meinem Korſotz getreu, wache 

auf den Mre. Ich palßere die e Brücke Tiit Antereſte flelle 
ich den Rückgung des Hochnaßert ſeit. Aut eimnal klingt mir 
don der Fahrbahn der Brtcke ker der Ruf in die Ihren: „Larl. 

Die 
f* 

     

  

   

   
   

    
   

   

    

E 
Tie Kinder 

zer Moche, das Eunen ſie nickn 
eler, wie deim Truppeateſl. 

enthalten, ſo habe ich einmal 

en der Ueberzeugung lage ich 
huntifelnd und ungläubig an. 

a mich gleich rach dem Eßen 

eüre Fleilch 
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fieh mal. da geht eln 
Ein Miid über mit rinern Hardwagrn 

ünd cben vori lict bre'ſt zu mir her⸗ 
ber. Cß er ßüi gar eindildet, eine revolntivpnäre Tet vollbrach! 

zu haben? Ein Verlpiel zur Abendätzung, derer ich, und ſeht 
meinen Wes ſorl. 

Cb der Ruler den wahrrn Begrikt von Aullegiglität noch ein⸗ 
mel erjaßſen wird? Weßmol war ich der Zroeiſler. 

Die polniſche Relſepolitik gegen Deutſchland 
wird von den hieſigen Unobhangtigen ebenſowenig kritiſtert. wie 

irgend eire antere Hücklärdig die men nicht auf Pevlich 

lord eder Jpsfe“ zurfClübren f—. Die unashöngigt „Eubin⸗ 
91 P128 ue“ urteilt Larüber weit richtiger. Wie das Biatt 

überhaupt hävfiger trelſend ſchreibt, wern in ihm nicht die per⸗ 

ſönliche Gchäſſigteit leines Redakteurs wütrt. Am 3. MWörz 

bericntete dit „E. V. über die ungcheverliche Ertlärung Volens 

bei den Warſctauer Verhandlungen, datz es pie dentiſche Durch⸗ 

reiſeßreiheit über den polniſchen Korridor nicht anerkennen könne, 

weil Dertichland augeblich nicht mehr direltt an Polen grenze. 

Es wurde an dem Zwecke ja ſogar beſtritten, daß die weſtpreußi⸗ 

ſchen Abllir Murgpsgebictt, on deren deutſchem Charalter doch 

nicht der geringſte Zweiſel zulsffig iſt, noch der deutſchru Wer 
hoheit urtterſtehen! Tazu erklärte die „S. B. freimütig gegen 

die polniſchen Anmathungen: 

„Eutibt diefe Praxit beſtrien, donn iſt der armen Bevölke⸗ 
rung eine Rrile nach Deutichland ſaſt unmöglich gemacht. Dieſes 
Huftreten der Polen ſchlägt dem Berſoiller Bertras dirert ird 

ießige Wesmode var Veemtheftbreuärs Hor 
Ewiedeth ilfeſuchend an den Vollzugs· 

b puß in Danzig gewandt. wenn die Bedrückungen des Grens⸗ 
zhuthes unerträglich wurden. Tabei hat exr immer und itrmer 

Wieder verfichert, die Polen Bürden die Fesier der Deuiſchen 
nicht nachubmen, wenn ſie in Weſtpreußen zur Herrſchaft kämen. 
Es ſoll babin geltellt bleiden, vb Herr v. Laczewell em fulfche 
vder ein ſchacher Menſch iſt. Auf alle Fälle fordert Oſtpreußan 
ſein Recht anfs Leden Wir denben nicht barau, vns Llele Be⸗ 
Randlurig gekallen zu laſſen Charakteriſtiſch für den Wahnſiem 
dver poiniſchen Machthaber iß ihre Unſchauung üder vas Ab⸗ 
ftüönmurthsgebict. Van ollen Abſtimmungen liogt die in Oi. 
untd Seeſtpreußen am gönſtialten. In dieſen Besirken ilt nicht 

iel für Polen zu holten und wohl nur die mangelbeſt 
Gepgraphiekenntniße der Erilente find die Urſoche, daß in rein 

deulichen Gebieten wie Marierburg, Chriſtburg, Oſterpdo sſw. 

überhaurt abteſtimmt wird.“ 

Ungemein werwoll ift die Erinnerunz an die volksfreundlichen 

Schwüre des Herrn v. Laczewäli, als er ſich ſelber in der Be⸗ 

drängnis befand. Er täte fehr gut. ſich E Errest gu ernmern 

und noch jeßt zu tun, was er damals auch nach unſerer Rerrntnis 

der Dinze oft um Serlich genug veriprochen hal. 

Jur anklſemiliſchen Geldſchein⸗Agttaklos 
wird amtlich aus Verlin mitgeteilt: In neuerer Zeit wird um⸗ 

lauferdes Papierczeld vielfach zu Zweclen politiſcher Rropaganda 

mit Aufſchrilten, Aufdrucken »der aulgetledten Zetts⸗ 

deren Inhalt in veiten Bevölkerungskreiſen Lergervis 

muß. Es wird darauf qujmrrkſam gemacht. daß vie Keichsbunk. 

anſtalten ſolche in ungerbriger Weiſe für den Umlaun müauglich 

gemochten Scheine nicht nbne weiteres einlöſen. Die Erſtatzung 
des Gegenwertes von Baurnoten kam erft nach einer nur bei der 
Keichsbanptbam in Verlin anskührbaren und daher mit erbeb⸗ 

lichem Zeitverluſt verknüpſten Prükunz der Echtheit der Levien 

  

       

    

  

     

    

      
    

  

  

   

    

   

   erßolß Jüar Dorlehrklaßerſcheire lehnt die Reichsbant irde 

Bermittlung des Ekzuges überhaupt ab. Devartige Säyeine hind 

vlelmehr von den Eigentüwern ſelbſt direkt an die Hauptverwal⸗ 

tung der Darlehnskaften in Berlin zur Prüfung und Unwechle⸗ 

lung einzuferden. 

Dem Publirkum kann daher nur eindringlich geraten we⸗     

die Annahme ſolcher Scheinr zu verweigern, um ſich efrer 

gegen Schoden zu ſichern. 

Veranſtaltungen. 
Dir Scheraihletik⸗Abtellung des Verains füär Leibeslibengen 

felert am al Win i den 20. Mis., in den Ränmen bes Cafs 

von 186/) iſt s in Danzig führend geweſen und hat auch 
Stiftungsfeſt. Wie Abteilung (krüͤher .Gi 

intereſſantes Programmñ zuſammengeſtellt. 

4. Niege Wird S. Sewtchtheben geigen, daß ße Eine . 

Im Ringen werden ſis Sie beiten Saisgtge 
genüberſtehen. Den Abſchluß des Forktichn Teils bildet der 

Son kange mit Spannung erwarteie Boxkampl Kuchnoweki— 

Henſel. Kechnomsli hat eine lange Ausbildungezeit un Nutter⸗ 

lande dei Bopſports hinter ſich, während Henſer ſeinen Nuf els 
kugjähriger Vertreter Danzige wahren ſoll. Kußerdem wird die 

Turnabteilung mit Krulenſchwingen aukwarten. Herr Schan⸗ 
ſpleler Biewer wird heitere Dichtungen ſowte Lieder zur Lauie 
zum Vortrog hringen. Kaſſendffnung Ahr. Besim panktlich 

8353 Uhr. Ein Tanzkränzchen wird den Abſchluß des Feſtes bilden. 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Bertrauensmännetverfammlunmg in Ohru. ů 

Em Hreitag, deu 19. d. Mig., abends 7 Uhr. firdet elße Si 
der Verkrauensleule ſtatt. Tagekordnung: uuſer außerordent⸗ 
Lherx Parieitag und verſchiedene andere Punkiée, Wollzählige? 
SSAS 
En E i 

   

  

    
    

    

   



Beilage der Danziger Volbsſtimme. D 
ü MNiltwoch. den 1. März —20 —       

Aus dem Roten Hauſe Danzigs. 
Slaͤtberordnetenverſammlung vom 15. März. 
Toi Vaurl war nyt làuwoch beirtz: 1u Startvl:orbreer hatten 

lud rinerturten, Dit Rärrrren Müiepttcter Fürrtter Lent u7m   

      

      

  

  

vteöntler „e ühre &1 ar en er WMah, zum 

Steetet nirdergttca!t d„r itre 8? Wesrthit ialnedτn   
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Werk diertürr aletwrndet Stadt rat 

Nahnehme. e kreiißige Dilhr ſei 

nicht zu umte rlctren. Du Intrreßhen der Sac ſeirn durch die 

EWrrrennmn in tem Ausſccuh pewahrt. Dr. Thun (demr.). 

vriter ber vy ve? zür Titberkulbie woar ienderbarernwetie eler 

b0ns — cternabzre in itticht Arrwallumn. rriu Lit 
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MWSover warnte ver dieter 
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———— macht werden. De 

ürted ꝛren greämätig. Das 
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r urd die ererdenerr Wittel beichalien. 

Lrentrvrt dem dit Emierdung don ſicben 
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Senes Ser ScErare Ss:, ader Keias: ei rwden. E 
D rn u DSe Re: auch i ire   

Dem DTirekior des Stotifiſchen Amits werden die Uẽrtmgttenten 

in Sötzt von Söbd Mr. erſtattet. 
r Maytlſtrut beanrragte die 

Erhökeing der Breiſe für dit Tacrtskortezt Eu Stadtthrater. 

Srt'rung wog bri den biülgarrrn Plätzen 20 rcsent. ber 

sent und dei den uren 40 Prosent Don tachrat. 

nrantragte dre, dellren Maäße nicht 3⁵² 

durrh küberen Rulſchlag bei den teutren 

nſcttr er Einaiehung ter Freikarten 

ransicußet Oüiürruwifter Di. 

1 boi, den Migen nicht mu überlramtn. Die hehen Wrerſe 

L Tteaters verlerhen. Der Theaterausſchuß 
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    rabhaängipe 5i 
Dden Vor! 

decken. Ferrerer    
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müllt bie Wecgtichteit haden, die Leiſtuwen des Theaters au. 

prithen 
Grnoſfe Arczuntki 

beantracie in,e Grhöhurn mer is guü und 50 Prozent eintwien 

zu lußen. Gs lei mir rin Ne.belrell Das Thenter müſse aut cire 

andert wertichaftlicæ Grutdlage Frſiellt werden. Welter wünſchte 

er diterr Volksvorſfellhungen und Semdervorſtellnngen 
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(Teni.) brochte einen Antrog ein, der vier 

»nenthielt. Stadw. Fuchs (ff. W. V, 
Atliche Mlätze zu der Preiserhöhung heran. 

ſei nicht niehr wie recht und billig. 

mmung wurde die Erhdͤhung der billigeren 

v„eits um 20 Prozent. Rer mittieren mihi⸗ 

    

   Plaßr und des S· 
um 3 Rrozen: 

  

WtfürHergev erdand in Danzig wurden 

Gekauer beantragte vergeblich Ver⸗ 

Der ÄAntrag witrde gegen die Stimmen 

        

2 Miklionen für Erwerbölofe. 

Der Magiſtrat der Stabt Dantia Unterbreitete der Stadt⸗ 

rerorbneterverlammlung eien Amrag. demzufolge für Zweckr 

der Erwerbsloſenturſorge für die wichſten drei Monate ein Betrag 
p ren Matk aus Anieibemitteln bereitgeftellt werden 

ſollen die bbi im Reich en anden nouen Höchſt⸗ 
E zahlt werden 

Bisher wurden Cezahit: üů 
Jahre 5 Mark, ſür männliche Verſonen zwiſchen 19 und 2 1 Jad⸗ 

ren 3.50 Mar!. für männlide Lerlonen zwiſchen 18 vnd 19 Jabhy 

r mönnliche Perscren zwiſchen 14 und 16 Jahren 

ſche Perſrnen über 21 Jabre 3 Mark. 

t lohlen gezaßl: werden: für männliche Perſonen üder 

hre 5 Mark, für nännliche Perſenen swiſchen 16 und 2 

Doahre 3.50 Mark, jüngert Perfionen nichts; für weibliche Per 

ſonen, ſolern ſie nicht im Haushalt elnes andern leben. 4.50 Mark.“ 

ſofern ſte im Haushalt eines anderen Leben, 8.50 Mark für weib⸗ 

liche. Düerteren zwiſchen 18 und 2. Jatyren SO Mark. 

Die Familtenzuſchläge FEetrugen 1.55 Mart und ſouen arf 

225 Mart erhöht werden. die Kinder- und ſonſtigen Ur⸗ 

alrurgkſätzt von 1 Mark auf 1.75 Marxk. 

Wie Einſchränkung der Erwerboloſenfürforge 
Nach dieſer Verordnung foll künft'g Erwerbslofenunterſtützung 

rut en vor dem Inkrotttreten des Friedensvertrages in Danzig 

rerhnheite Perlonen gezahlt werben. Vor dem Ariegr hier An⸗ 

ſatage, die nach dem 10. Janvar 1920 wieber dierher gezogen 

ſind bedürten zur Erwerbsloſememterſtützung der Berwilldgung des 

Fürkorgeanstchußes Unterſtütßzung erhalten künftig nicht mehr: 

Pertonen flber Jahre oder ſelche. die vmerr als 86 erwerbs⸗ 

  

    

      

   

      

   

brau ſchliehlich auch Dazu Wsrvchl, daß ich ihr Rede geb. And de 

Zenkerei is andeurs, n Tag Uber bat ſie ſich geſchenrt 

der Lerrte wogen“ ich [ollt —8 rehr hören. was der eute 

wegen giichthen nnd Wunderbtechben i Aper nuchts haben wir gor 

frinen, manchmal bis zum erſten Hahnenſchrei, und war ihr es 

erß Darum zu tun. daß ich cuibegehr to wor Uhr es jetzt, baß 
ge rnich niederkriegt. Na. de hot fle mir derm in einer Nacht aurf 

den Rrpt zeſogt — worüber mir wohl Ler Ulem ausgeblieben 

is und ich gemeint hal das Hers mütt uir mit einmal ſriu- 

ftetzn —. Daß ſie ihrerleitt niemals c Sieb zu mir gehabt kätte 

noch haden könnt, daß ſie mit Herz und Sinn einem andern zu⸗ 

einem armen Hauersſehn noh von ihren Ort, hur 

voch om ſelden Aberd vor unſerm Hochgeitdtug ge⸗ 

Ser: Pötte deis dir zuei alten Weider Ehre Mutter und die 
ů rt beimgebolt hätten. Natürlich 

ben die Kiten dastelbe s. rve lcmt werden Laſſen, der Leute 

Eedie Hochzeit durft den Morgen darauf nit unter ⸗ 

5 auch der Lent wogrn“ 

Lerhict viich rachn Len', ich ſan nit. es hatte a Unetyrbarigken 

zwiSSen den Aweien ftattgefurden. dayt war dat Lois a xn ſtvolge 

vd ße aber auch ald Bünerin ſtolg verblieben wär, das 

„ Ert alleint Der Srrrich is bald dortuf gum 

ürär ebgencht worden. mußtßt ins Feld rücken md id ver⸗ 

ächtllen. ror er ber gegangen i8, wußt rr neiner Bäuerin 

Abictiedsbris und dewelden hat ße mir zuleyt 

Aah urtter die Uwen gerſickt; cir dem 

Geruen iich liexen gebabe. worrnver ſte zur felden 

EE Aind gerraßen hat, dem de iſt inſt domald mit der 

Arrl Scraner Ecumen. 

    

   

  

   

   
    
    

          

  

   

   

        

   

    

nit zu färunen. wenn ich 
eꝛ. Las Velicht in die berde 
wie ein 
bor ich * 

0 atcich Ceeelten. kie bärte ebeno gut lachen und ſue 

üScen. Derwintlich kat be deth Cirgrſtärdmt gereut, dah 

8 SeiddemrSScns auch auf riurn Buben ein Aug gehabt hatr 

in eimel beugt ke lih Wer mich urd agt mit cnem Marl. 

We die Nat h ieckt Cafvar, es is ia alles wit r=s⸗ 

Tes ich de de nit vyn niir beßtchen, mick wit an ürt ar 

k*ar Neer Har mich fur doe dimmhiiche Guab bewahrt. üe 

Srer Zukard ni: e vergeßten luſſen.“ 

Fortſetuns folgl.) 

      
    

    

       



  

Danziger Nachrichten. 
— 

Im hiſtoriſchen roten Hauſe 
am Langenmarkt wurde geltern mit her Reit micber rüch. 
ſichtelos hewiriſchaitet. Von 4 bis 10 U1hr abends tagle 
man, um die ſgun, dann doch mwollentet abbrechen zu 
müſlen, Ein poiniſcher Stodiverordneter ſühtte ſich gleich 
beim Eintritt von einem Polizelbeamten nichi freundlich ge⸗ 
nug angeſehen. Ein Genoſſe gah ibhm den gulen Rol, ein⸗ 
mat nach Dirſchau zu geben, um dort den polniſchen Adealis⸗ 
mus perſönlich lennen zu lernen. Daraut beruhigte lich der 
Erregte. Die Forberung der Unterſtutzung der Schichau⸗ 
arbeiter wegen der grundloſen Ausſperrung durch Carijon 
wurde, trotz bes bereits gefällten Urteills des Gewerbegerich⸗ 
les, bas den Terror der Firma einwandfrei feſtgeſltellt hat. 
abgelehnt. Man will erſt die Entſcheidung der böheren 
Iuflonh abwarten. 

Die revoluklonäre „Molitik“ der Unabhängigen feierte 
idren größten Triumph in ber Verteuerung der niebrigen 
Lheaterplätze im Sinne des Magiſtrats“ Dieler wollte die 
Preiſe für dieſe Plätze um 20 Prozent erhöhen. Die Sozial⸗ 
demoekraten und Demotkraten wolſien nur 15 Prozent be⸗ 
milligen. Die Unabhängigen mußten ſelbſtperſtändlich un⸗ 
endlich volkskreundlicher ſein und lebnten deshalb in Wor⸗ 
ten jede Erhölung ab. Dann tam es zur Abſtiwmung bei 
der der unabhängige Antrag abgelehnt wurde. Darast ge⸗ 
längte der ſozialdemokratiſche Antrag zur Abitimmuna, od⸗ 
muhl jeine Ablehnung kür die 20 Prozent entſchied, lorgten 
die Unabbängigen durch ibre Stimmen für die Ablehnung 
der 15 Prozent. Sle haben alfo talfächlich die gonz und gor 
uubegründele Bertenerung der Theaterpreiſe der Unbemii⸗ 
kellen, wie der Magiſtrai ſie wollke, herbeigeführt. Das ve⸗ 
ſchah jedoch nicht einmal in revolutipnärer Ahnungsloſigkeit. 
Der Demokrat Dr. Herrmann rief den Leuten vielmehr ſo⸗ 
gar mehrfach zu, ſte follten doch für die 15 Prozent aufftehen, 
weil ſonſt die 20 Prozent angenommen ſeien. Aber ſogar 
trotz dieſer Mahnung regte ſich bei den einzig echten Arbei⸗ 
ter⸗ und Kunſtfreurden nicht das Gewiſſen. Sie ſiimmlen 
Arpibe den billigeren Preis nieder. Wie belehrbar die Un⸗ 
abhängigen logar dann lind, wenn es ſich auch um die von 
ihnen ſonſt geradezu vergötterten Erwerbslolen bändelt, 
haben wir ſchon von Ohra nachgewieſen. Aber auch in 
Danzig tötet die Verantwortlichkeit die „evolytionäre“ 
Phrafſe. Der Unabbängige Schmidt ſprach ſich für ſeine 
Fraktion ganz ausbrücklich für die vom Mogiſtrat beantrag⸗ 
ten Verſchlechterungen der Erwerbsleſenunterſtütune aus. 
Wle er fagte, habe er ſich in den fünf Sikungen des Wea⸗ 
ſchuſſes davon Üüberzeugi. daß es nicht anders gede! So 
fauſte ſelbſt dieſer „Revolutionär“ mit rollen Segeln in den 
„Arbeiterverrat“. Bei dieier Beratung geh es no* einen 
fürchterlichen Entrüſtungsſturm der Uinabhängigen ausge⸗ 
rechnet gegen — perſönſiche Kampfweiſe! Der Deulſchnailo⸗; 
Rele Habel rügte, daß lelbſt Dirnen die Er 
itünung bolen umd nachts ibrem Gewerbe nachaehen. Daau 
machte Frau Käte Leu (Unabhäng.) den kaum aeſchmack⸗ 
pollen und am ollerweniaftens fosialiſtiſch-wiſſenſchaftlichen 
Zuruf, daren felen die Männer Schuld. Ihr antwortete der 
Deutſchnationale Lange, doß ſie wohl aus elgener Erfahrung 

reche! Ueber die Unzuläſſigwit dieſer Bemertung iſt auch 
kein Wort zu ſagen, wenn er mehr entſchlüpſte als ab⸗ 

tlich ausgeſprochen wurde. Die Herren und Damen 
nabhängigen, die eben noch duldeten, daß die gemeinſte 

ol erlogene Herabwürdigung des enoſſen Bartel in kel⸗ 
r Berechmma die Spalten ! F. V.“ zierte, hotten au 

beſonderer Entrüſtung wuß kein Kechit. Herr Pleit 
ner forderte in beller Emvörung den Schuß des Narſtebers. 
Herr Mau nannte den Zurufer gar einen Schuft!“ Unlere 
Genoſſen hielten ſelblwerſtändſich nicht mit der entſchjedenen 
Mißbilligung Langes zurück. Schließlich bekam dieſer feinen 
Ordnungsruf! 

Den Unterſchied zrwiſchen dogmatiſchem Relleionsumter⸗ 
richt und Religionswiffenſchaft konnten die Unabbängigen 

nicht kapieren. Man galaubie ſegar dem Genoſſen Grün ; 
hagen eine perſönliche Inkonſequenz dareus berleiten zu 
Snnen, daß er ſeine Kinder nicht in den doamaätiſchen 
Unterricht ſandte. Uebrigens auch eine geſchmackvolle und 
gor nicht perſönliche Beweisfüfrung. 

Die Forderung. der hier noch immer prinaten Straßen⸗ 
bahn⸗Aktiengelellfchakt um die neuerliche Nerdopvelung des 
Fahrpreiſes führte zu einer Nachprüfung der wunderbaren 
Miichmßdces-Megit.- (ur. dis iresien den neuen 

Fabrpreiswucher „erringen“ wollie. Die vrofitable Phanta⸗ 
darin ſo ungeniert mit Wertangeben ulw. gewütet, 

daß der unabhängige Rahn ſogar dle Einſtelleng ganz fal⸗ 
ſcher Jahlen behaupten konnte. Die Vorlace wurde an die 
Kommiſſion zurückverwieſen. Dort barf man ſiid aber nicht 
eiwa mit der Breisfrage allein beſchälligen, ondern mus 
lehr ernitlich dis längſt notwendige Kommunaliſterung der 
Straßenbohn betreiden. Dieſer ſtebt durchaus nicht etwa die 
Umge Hauer des Streßenbaknvpertrages entgegen. Die Ge 
fellſcheft. die ſo „Hug“ rechnen kann, wird ſich auch zum 
„Entgegenkommen“ im Fahrpreiſe werl e wenn ſie ſieht, 
daß ihr Profit kein heillges Rühr⸗mich⸗nicht⸗an iſt. Der 

  

  

      

    
       

  

      

  

      

  

    

Soztald kratiſcher Berein Dam.s-Stabt. 
eeeerenieeeeer 

Iselius Stahl. 
EKre Le=tuUen AADSEKeul 

     

  

  

Sbeene, es ee — 5 borm. A. Heng 

——— ennns 
Glewenter Ferxrui 215 

Aimlliche Bekanntmachungen. 
——— 

Perlegung des Wohnungsamts. 
Das bisher im Generalftzbacebände, Elilabeth⸗ 

  

wall 2 untergebrachte ſtäbeiſche Wohnunevemt wiedgufarmmenſtellutngen 
vom 22. März d. J2 ab nach Vansgartes 47. 
I. Stock verleg'. Die Geſchäftsräume des Wohnunss⸗ 
amts dbleiben wegen des Umzugs am Sensn „f    

den 20. März d. Js. geichloſſen. 
Danzig, den 15. März 1820. 

Der Wagifrat. MA 
Mie Dh i Arrer MUIAP-e! A* 

garten 27 an den 

Fernſprecher untar Ir. 1786, Eüün] ve Obmeede, 
— 

angeſchloſſen. 
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KSränze Verſaundbaus 

Marie Lenz 

iI %½ Spehens 8. 

Stabto. Lehrer Fuühlhrilgge (F. W. B.) hielt wieber 
eine höchſt mngeſcfeunte Pihendebatte nus Anlaß der Einrich⸗ 
tung einer polniſchen Schule in Danzig für erie Terich. 
ſtel aber gläatt es;: bie Schulz wurde beweilligt. Schſtehlich 
Peher wett ſich der rehe Großkaulmarn Rohn als 
züter vollkommenſter Wahrbaftigkett. Er lehnte eine Hypo⸗· 

thet für die jeßt künſtleriſchen Zwecken dienende Sporthalle 
ab. der er früher zugeltimmt hatte. Genelie Arünbagen 
eſite dieſe Tatfachr ſeſt und bezichtigte Rahn der 

   

  

ahr · 
jaltigkeit. PDieſer verurſachte ein allgememes elüchter, als 

er darauf huſchöner Entrüſtung verficherte, daß er noch nie 
in ſeinem Leben unwahrhaftig geweſen ſel! 

  

Vertrauensmänner⸗Verſammlung des ſoziol⸗ 
demohratiſchen Vereins. 

In der gehern abgehitenen autbeluchten Verlammlung der 
Vertrauentmänner gaßb Genoſſe Bartel einra Utberblick über die 
holitiſtie Konſtellatien in der beulſchen Kepublit. Er verurteillt 
vwücchaltlos bir verbrechrriſche Leiptrabopplittt de àcpb und 
Avnkorten urd ſchloß ſeins glänzender Lusführungen mit hem 
Cinweis, daß mon evil. Mängrl der Temoltatie mur durch mehr 
Lemolratte oböndern känng. LHack eirer ſachlichen Diskußßſion, 
die ſich bejanders häufig gegen die polttilch fälichende Schreis⸗ 
weite der Damiger Aeuelte Vechrichten“ wondte. wurden ſol⸗ 
gende Entlchlietungen einſimmig orgenommen: 

Broteßt gehen die Acpy-Diltatur. 

„Die Derkrowenslrute der Srziademufrutiſden Nartei 
Danzig verurtcilen ſchar' bie Berltner Kynter⸗Nevolution. Sie 
ererfen von der Regierung Gbert⸗Bouer ſtrirte Ablebnung 
einer Apalition mit dem Voterlonds-Varteiter Rart Die 
Vertrauenkmönner-Berſammziung begrüßf bal einmülige ent⸗ 
ſchloffene Borvehen oller freihritlich geſinnten Freynde ber de⸗ 
mokrotiſchen Nepublir gegen die Aarpſche Viktatur, deren wl⸗ 
dige Niederringuntz im Intereſſe des Voelkngawen liecgt. 

Sie erwarten aber cuck von der Regterung Bauer nach 
Eemeug nnee rraltlonren Vutlchet time ſejorticge Ent⸗ 
ſernung und rieilung ſolcher Perfonen out bor Keichtwehr. 
der Marine und ſonſtigen Stütn, die on dem Putſch direkt 
rder irdivekt heteiliat find.“ 

-Keber den durch die unwahrkatte, terdenztös enrſtellte 
Kir . T. 2. 7. ernrev⸗ 

ten Täuſchungeverfuch ber difen:licen Weindeng ſprechen wir un⸗ 
lexe ſchärfſie Entrüttum aus und balten ea kür die wicztigſte 
Aſbicht fedes öreibeitleh gefnnter Arbeiiers. dieſes Blett aus 
ieder Ärdeiterwohnung br-amzubringen und für dis weiteite 
Verbreitung der „Volksſtimme“ zu ſorgen“ 

  

Schreitweiſe der anentiej vnpt 

  

— Magiſtrak und Achtftundentag. 
Der Maglſtrat beebſichtigt, in den itädtiſchen Buredus, 

die bisher bei durchnebender A-beitstelt nur ſieben Stunden 
täẽlich arbelten, wisder den Achtſtendentag einzuküdren. Der 
Ansdeſtelltenau⸗ichuß bat ſich fedach dagegen erklärt. Die Be⸗ 
amten ſind auck durchwes entſichloſſen veden ble Neuerung 

ſtärkſten Widerſtand zu lelften. Desbalb iſt eine endamtige 
Entſcheidung vom Magiſtrat auch noch nicht getroften 
worden. 

Einſtellung des Verkchrr mit Berlin. 
Die kurze Kappſche Herrſichkeit- bie in dieſfem Augen⸗ 

blick wahrſcheinlich ſchon endgültig erledigt iſt, hat doch zur 
Fholge aedabt, das geitern und heute wsgen des Generel ' 
ſtreiks der Eiſenbabnperkehr mit Berlin unterbunden ꝛe⸗ 
weſen iſt. Sämtliche Züge von Berlin ſind auschri- 
Nach Berlin n ſie von bier ab. 

Der Telephonverkehr mit Berlin verlagte von 
abend Sue Ubr ebenfalls. 

Die ſtädtiſche Schulverwallung iſt mit ihrer S. ilts⸗ 
ſtelle Neugarten 27 unter ben Nummern 173; und 3592 dem 
Fernſprechneß angeſchloſſen wo⸗ den. 

  

C
 E — 4 

Aurbesteverzzittdung für dos Safthrkrisgemerbe. Dit veom 
Erbeiisamt beilltkende Permittelurtgeſtale wr dos Goſtwirls 
cewerbe im Haufe Gliſabethwall 2. Zimmer Nr. 32/88, ſucht 
Mamſells für kalte un warme Küche iowie üt Kaſfecküchen. 
Bewerberirren werden auf die im Anzeigenteil obgedruckte De⸗ 
karmtmackung Res Mopiſtrats bingewieſen. 

Großer Wäſchediebſtabl. ür 35 000 Mark S. erheu⸗ 
teten Einbrecher, die am Freitag abend in die Wohnung des 
Herrn Geyer., Jopengoſſe 20, einbrachen und eins Menne 
Sachen, u. a. Velze. Wäſche und Silbercerät mitnehmen 
konnten. Der Beſtoblene dat eine bohe Belohnung auf die 
Wie derderbeiſchaffung der Gegenſtände ausgeſetzt. 

Wieder ein Opjer der Skraßenbahs Bon der elsktriſchen 
Straßenbahn inberfabren wurde geſtern vormitta- das ſechs. 
fährige Eind Waltraub Mersnord, Johannictal Au d. ouf 
m Wege zur Schule an der Halteitelle des Brunshöfer 

Weges. Die Kleine erlitt ſo ſchwere 2 anerd daß ihrs 
Aufnahme in das ſtüäbtiſche Kronkenbaus erforbertich wurde. 

Seſtohlene Kilertohrr. Der Schloſſer Inkink Veräzig, Stiſt. 
winkel 5ü wohrhelt, ſvwie ſein Erkm, der Schlnffer Aurt M., ſind 
am 13. Merz geven 7 [ih: dobei chgefaßt worden, wie fle in der 
Nähe der Waggynfabrit mit einem drit Ciſen urd Rodren be⸗ 
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Polize lder lein vom 17 
darunter 2 wegcn 7 

Kalnen F. Greih lautend 1 2 
Hiholen aus Ner!“ 
  

veilerr beute    
  

  

Thorn u HDecker — ＋ 5,89 
Fordon Dirtchau ů‚ B.ba A＋. 5,0N 
LInn inloge..4 3.% 3.68 

Srauden . ..-4.24 . 4,0 Schiewenborl . 4.50 3,J5, 
Kutztbrak . 4,% 4,57 Wolfsbori...— 0.28 — 0.à2 Momtauerſrin: . -,71 . L.76 Arwecthch 4.0,9 
  

2 71 
Aus dem Freiſtadtbez 

Verein Arbetter-Jugerd Oßra. 
hiermit die Mitwirkenden der Theaterſtücke 

Mintwoch, den 17. Rärz. „ 
zaliger Probe der Theaterſtücke, im Verelneldkal 

Einerſenrgn, Nichtmitwirkende haben keinen Zutritt. 
Dlie Generalprobe findet am Freitag. den 19. März, 

obends 7 Uhr, im Etabliſſement .Zur Oſtdahn“ ſtatt. Gäſte 
haden bei 50 Pi. Eintrittspreis Zutritt. Das Feſtkomitee. 

Letzte Nachrichten. 
Oberpräſident Winnig und Kapp. 

Am Montag haben wir ius berens zu der Set D 
Odetpräftidenten von Oſthreußen. Genoſſen Auguſt W zů 
Kapps Apnierenzug geöußert Ohne weheres wirb man zugeben, 
daß bes vom übrtgen Dentſchlenv geirennte Oſtpreußen durch 
Kapps hochpet räteriſchen Streich in eint getadezu berzwafelte 

Junbertuma. Peſſen blaublittigſte Sele ſtten auf ren 
Kittergiltern wie ſemols enn Wirfllüäyrr Köwig 
geſeſſen har. Sde haben wir mii verbiffruem Trotz den November⸗ 
ſturz ihrer Herrlichteit erlebt und händig auf den Tag der Ab⸗ 
rechnung erwortt. Und ſie haden ein gewaltigt Mache dadurch 
in Bänden, doß ſie die eigentlichen Heren der deutſchen Sebers⸗ 

  

   
zwecks nochn 

  

mittel Eub. Oitpreußben leßt der Getreibeſpeicher uvud der 
Kertoftelkeller Nemtſchlands. Es iſt alfe ſehr woh zu verſtehmr, 
wem Genoßt Minnig ſich durch diplomatiſches Ginlenken jede 
ander? Wocht ſehite ihm bei dem völlihen Berſoem der Reichg⸗ 
wehr, bemühte, das Schlimmſie und vor auem meuüüßzes Slut⸗ 
dergtezen zu berhüten. 

er gemeinſam mit dem MUitärbefethledatre, Sentralleutrant 
v. Eſtorff, zur Bewahrung der Guht auftorderte. Sttmt Hnir 
kemweing ber Kapy-Kegterung wirtte jedoch, wern ſie cuch wur 
ſermek erjolgis. im höchten Srode ungünſtig für dis Volkaregie⸗ 
mimag. Ste War eine ſtarkt moroliſche Stärkung Rapps, vie na⸗ 
turgemäß für den oſtelbiſchen Frondenx unmſe günttiger Wärkte. 
els ſir vdem einem Sozialdemokraten cnusging. 

Dem folcte der don wus am Sonnedend im Wortlaut wieder⸗ 
gebedene Aufruf Wimntos Obwohl er gag aubdrüttdh ber 
Borbehelt naachte. deß er ſich auf einer ſretheltllchen Zu⸗ 
ſage der Kapp⸗Diktarur frütze. kum uns die Unterzeecses ſe 
ſehrer glaubhaft vor. daß wir ſie alk aufſehenerrrarnd und Alr⸗ 

deitere boreilig bezeicreten.- Die „Danziger Zeikung“ erklärs; 

geſtern ehend denn auch aulgxund chrer Berliner Lochrichl, haß 
Wimgign Unterſchriſt geßelſche werden fei. Das iit. wie wir ong 
bezes Aüntgtberger Cuelle feſthellen müſſen, leer mihl der 
Fen. WSiid ai. gaung zweifckie ie beſten Giandens, ſene Uro⸗ 
Harretten tertſächlich unterzeichrtt. Uia ſetzer BaussegMütt als 
Senſch bekteht voch bit dur für unk. 2½ Wir en perſünlich 
kennen, kein Zweisel. Als Poftikter hal et süSder dei Pähvever 

Sortze um dis ihm ardertraute Yrovim Ihteen petrrt. Sek 
Montag liegt er ſo ſchwer krank. daß er ſeldſt gute Freunde nicht 
erkennt. ů 

Der Probhuial- und Aönigsberzer Oxtsvorſtand der Sogleln- 
demokratiſchen Hartel haben durch ein Mlugdleitt den Kbentemver 
Layd und Renferten ſchärften Kriag eugelagt. Ses ſclusblaett 
ſchlietz mit dar Erklöruns. den OSbervräld-e,t StGanis em 
der Vartei aißceſchloften ſol wis zwor cus &rühnden, vie nin 
zurlicklienen. Die Senfur berboi ver Söntgvörtan, Voikaztg“- 

vie gleiche Witteilnng. Ter Wnmerdirrende Genrral von 
Shorſi det etrer Derptatten von Sostaldense erkiärt, 
dei it nicht hirter Gbert⸗Bauer ßehe. Der Rönigsberger Bo⸗ 
kizeltvräſideni. Genoßße Linbbeing. in nuch tm Amt. Nur der Keiter 
der Wücherbeilkvoltzel. Kahur Herdt, Mt verfrtzi Wereen, wenger 
Ler aßden Meukerg Maßt. 

xů SRefredakteur Kdolf Bartel. 
Berantwortlich kür den politiſchen Leil Adolf Bartel. für den 
unvolitiſchen Tacgeitnil und dit Unterhaltungäbeilaen Geuſt 
Loopds, ſar die Zuferas Kruns Gwitrl. fänitlich 

  

  laderen Handtwagen baherkenen. Die Siſenrohrt grhörten der        
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V Hauun Viug- j iterverband OeDD0O000‚000000000 
Sladttheater Danzig. —— SeatteS Verein für Leibesubungen v. 1862 ? u „Mudolf Schaper. 4 — od 2— 56 Uhr. 

Mittwach ben 1 Mürz 103 abends 6 Uhr . Denm i geshne. 12 — —. — —— —— —— (Shwernthletikabteilung, Frùher „Sigreten“) 

ö teiert am Sonnabend, den 20. März 
im Kafféee Seeger, Schidlitz sein Kanmermuft Achlung! Mitglieder! 

24. STIFTUNGSFEST 
Deklamatorische. 
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Liohbtepesle 
am Hauptbahnhol. 

Vom 16. bis 18. März. 

    

Vultirir! in 4 Akten van Heinrich IAlgenſtein. 
PDuunerstiag. den 18. Mürz 1920, abends 6 Ubhr Im Laufe der Woche finden folgende Bezirks⸗ 

ů verfammlungen ſtatt: 

  

        Dauerkarten I) 2. 

Hänſel und Gretel    
        
      
   

   

     

   

       

  

„ Wnael erdins⸗ Bezirk, idlitz. St. hn, den 18. 4. 20, ‚ Här 
Meecherwir * Horen, Dane Humperdink Ahands bUdr. Epput aport liche und rüurgersbe Autebeanten FU Diinte 

den iN. Piär 2. Bezirk. Langfuhr, Kreſien, Brunshöfer⸗ u. c. beiters Dichtungen und Lleder xur Laute lierr ler Freltag., den Dasene, „i. 2benda 6 Lbr Weg 38, den I8. 3., abends 8 Ur. Mwe, Ringkampf Fengler-Staftens. Borxkampf Kochneuskl- sl.Mansel uu Eihsisse 

Mignon 3. Bezirk, Schmidtke, Schichangaſſe, den 19. 3., Xum Schlurs Fanr⸗ on 

9 adends 6 Uhr. Kasseneroffnung 6 Uhr. Boglinn ponktlich 6%½ Uhr Drama in 5 Alten           Der Vorstend. mit    
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Oper in 4 Ahten von Ambroile homa- LZu mnhirvichem Besuch ladei aiun 

        

   
   

  

  

    

      

    

   

  

    

  

  

   
    

    
              

    

  

    

  

— 5. Besten Aüamnihet 0 he Schwabs. 6 Uhr. — Auun Simülh 
— * „ 2 ũam x. 

Kuünstlerspiele e ihe „ SOlhn,hhhhðůε,ðο,ð,ꝓ¶:09-e i. 
Danriper Mio! —Feagant Vominikswall 8. Bezirh, Werdertor, Kveipab, den 18. 3., G Vüs füfman nicht 

b„n bar eat, Lrenl Monse, gdends G ide Inſtitumdlahinleidende ů 
eePien —.—.— 7. Bezirk, Neufahrwaſſer, Seſferts Hoꝛel, Bn 

Das MüxX Frodbsbemm! den 18. à., abends 6 Uibr. Frich Merald & Dr. med. Reinberger ů 90 0 I 

(„bt Maniev, Etuse, Huilet. Karkam Joltsxa,S. abnbe Kü- Lingenau, den 18. 8., ————— Far Zahn- ————— ů. 1. Lostspie 2 Abtes 

Wes, Lochaut Kohusch proe. Limmes 59. Bezirk Wierfeldis Hotel. den 18. A., Stadt 71 Telephon 262ʃ. — 
3 Rerors fuol, Käte 4 Miahf Lots Grν vrcM., . abends In, Wgherra v. 8 / Uhr. Sonatogs à 9 - I Ur. — S UIl Lobthh ‚ „ ů 

Jo Larte & Roy., Else Ssrell. 10. Bezirk. Soppot. Blockus, den 18. A, ahenbs anersag M Id Kanschnt and Gold la ocete- ü vne des Eeiprogramm. 
ů Ucr, EHAisMEr Vollendung. ZCahnfüllungen asw. zn der Begins 3, S a. 7. 15 Uhr. Kapene Wöonascr — Am Plegrl Bobi H. 11. Bezirk, Heubude, Schönwieſe. der 18 3. Leknant mabighen Kosten bercchnung. Junkergasse 7 Voranseigel AbFrelay 

Antuns: Ehr aAdoE Karndac, Antang? Uhr. abends 6 Uhr. Demscreiben Oer Schmerzloses Zahnriehen. Bei Ecce Kröttgesen. 19. MArz der S. u. letzie 
— 12. Bezirk. Ohra, Oftbahn. den 18. S., abendsBestenung Einschcher Zalne, Zahnriehen kostenlos. Di. Frsin üen Wefn- 
nsueeiste Tague —— —.— tols 6 Ubr. Spexialitat. (2%% Mur 2 Tagel [E eune Cer, 

Aſis Seßtk. St AWrech,. Mertens, den 1A, ., Pumsus Baposn-OasW,. &E. 200S-/ glattenlon      
       

  

  

  „Die Spur 
           

  

  

  

       

  

       

        
   
    

   

       O 2 b b abends 6½ Uhr. Benhandiung v. Auswürtigen mõôgl. in einem Laoe. 

14. Bezirk, Plehnendorf, Werftſpeiſe Be Schmppienn, Grippe. [N é Ael ſcher Meialabeterver andſi bes 18,a. Hehenerts „ Mhvhvefe- Typ aucherdank,Se, etasn Wüet des Toten“MWIö 
9. 4. Damm 7 l. 15.õ Bezirk, Liegenhej, Bahnholshotel. Den21. 3. e-e,, e e, Deists,-Orane u il vormitiags 10 Uhbr. — . K - Cip (214 Suberrt spenn. Akien. DUO VOi 

U 16. Bezirk. 0 R- Horel Keiz. den 78. 3. Iestt ver⸗ — der kleinste Taschen- E Uil noch 4ſen Kolrgen don Schichau, Danziger abends eet weinters S — 1 i ij U l gen Werßt und der am Streir der Bauardeiter i7. Bezin, Weichleknande, Mamm. den 18, .cenn reerstsseag iur Wisramtei Prei ver * l, Mcaherin . Wüg 
Bereiligten, jowie der ſtreikenden Kolleger von abends 6 Uhr. (⁰ Verbandüans Crunia Stöck 6 Mk. ei 5 Arten. euer in Garanuet- Ee Zimmermann findet wie folg: [latt: Dir Ortsverwaltung. Mancbea K. ld v. Abemtr.A- ＋21794 Onea fcl594 In den flauptrol Schreiben Sie vertranens⸗ 

  

  
  Freitag. den 19. à., ab 3 Uhr nachm. 

Danziger Werft. 
Freitag, den 13. 3., ad 4 Uhr nachm. 

Schichau⸗ Werft. 
Freitug, den 19. 3., ab 5 Uhr am 

Streik der Bauarbeiter Beteiligte 
und Zimmermann. 

Wir binten die angegebene Zeit ftreng inne 
w b au Mässteder NätSlieder 
unden in d Zeit nicht jtart. An andere⸗ 
anbea⸗ loße and Sremre voird mur ererue 

   
Max Landa als Detektiv, voll, wie lange Sie klagen. 
eeee eeie Wasnbr, Versand Bischafl. 

ů Conrad Vold. emburg 1. Sculeusenstr. 111 Unrelnes Blut. 2, 3 i 5 Als Einlage: chreidt: Th. Sch. Er ur Blutrrinigung u. Aus⸗ „ us schreidli: . Ho t el 95 anziger Ho f ee,e werdeſch meißſ , ,e e 
Wintergorten den Säften gidt es nichts Geld los? aber, cinipIhe Mütte Beſſeres als alseü, gut. P. B. Danl 

Täglich Abend-Konzerte * Isden Donnerstag Katbsfellices Pulver. Borieske in ? Akten mi- lur Mittel. welches 
Kapehe Stelli — 0 Solisten Tærz-Tee K Schuchtel Mä. J.— Oser kisbe, tistsens voh. weiner Zafriedenheit Var 
Rachmittags à-Uhr-Tee eden Sonnabend Fadrinant und Vertrieb 

Stelii· Kcarerte Reunion 6³• 
u haben in Danzig in 

      

     
     

       

    

    
    

    

  

        
      

     

        

     

       
    

   
         

   

  

      

     Lachen obne Ende! 

Werngier- e Sie die Achtung! Niemand ver. 
shume dieses hochintet „Volksſtimme“ 
Perm 4eh Hin den Gaſtſtätten! 

Gersd Lunen. Wirkung nach 7 Tagen 

Apotiheker Draeſel, erfurt. 

Sonntags von 1—3 Uhr Tafeimusik Engel⸗Apolheke u. der 
Bahr abofs-Npotheke. (5026 Die Urod immung am 21. J. 20 findet 
—ñ̃ñ im- J. Bezirk nicht im Kaiſerhof, ſondern in a 

Perdandsbüro 

     

  

   

    

    

teri ahn.   Proetamm]    

  

Die Ortsverwoltung. 

ELLDEDEEEELee 

  

  

  

  

  

        
       

         
          

  

       

2 Wer etteräeren: U ů 

EFur Wiederverkauf U 2 U 12%½erverkauter 2 E — 

E — Räddd Knöpfe 2 dl MS Er 2 Spezialabteilung im Erdgeschob. 
— — 2—— 
— heil ung dunke: 3 — * — 
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